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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Reſerve und Landwehrübungen 1912.
Aus militäriſchen Kreiſen ſchreibt man uns: Seitdem

auf dem Gebiete der militäriſchen Ausbildung der Mann-
ſchaften die Nachteile der zweijährigen Dienſtzeit immer
deutlicher in Erſcheinung treten, gewinnen die Uebungen
des Beurlaubtenſtandes mit jedem Jahre größere Be-
deutung. Einmal hinſichtlich der außerordentlich großen
Zahl der Mannſchaften der Reſerve und der Landwehr, die
in dem laufenden Rechnungsjahre eingezogen werden. Wäh-
rend ſich die Zahl der eingezogenen Mannſchaften der Re-
ſerve und der Landwehr 1. Aufgebots für das Rechnungs-
jahr 1908/09 noch auf 269 762 Mann bezifferte, werden in
dieſem Jahre an Reſerviſten und Landwehrleuten,' ohne
Offiziere, 536 500 Mann einberufen, und zwar in Preußen,
411500 Mann, in Bayern 52 000 Mann, in Sachſen 47 800.
Mann, in Württemberg 25 200 Mann. Weitaus die meiſten
der einberufenen Leute werden nur zu vierzehntägiger
Dienſtleiſtung herangezogen, in Preußen allein 382 000
Mann. Zu den Uebungen bei der Feldartillerie werden
neben den bei dieſer Truppengattung ausgebildeten Mann
ſchaften auch diesmal wieder für den Beſpannungsdienſt
zahlreiche Kavalleriſten eingezogen, ebenſo zum Train. Bei
dieſer Truppengattung finden zahlreiche Mannſchaften zur
Bildung von beſonderen Sanitätskompagnien Verwendung
und werden in 14tägiger Uebung für den Sanitätsdienſt im
Felde geſchult. Bei den techniſchen Truppen iſt für die
Mannſchaften der Reſerve vielfach eine längere Uebungs-
dauer vorgeſehen. So haben die zu den Kraftfahrtruppen
eingezogenen Leute 42 bis 56 Tage Dienſt zu tun, ebenſo
die beorderten Reſerviſten bei den Luftſchifferbataillonen.
Die einberufenen Telegraphentruppen der Reſerve üben 42
Tage, die der Landwehr 14 Tage. ß

Bezüglich des Zeitpunktes der Beorderungen wird nach
Möglichkeit auf die Verhältniſſe der einzelnen Berufszweige
Rückſicht genommen. So finden in den verſchiedenen Korps-
bezirken in Rückſicht auf die Erntezeit Uebungen im Oktober
ſtatt und werden dazu in erſter Linie diejenigen Mann-
ſchaften zur Dienſtleiſtung herangezogen, die zu dieſem Zeit
punkte beſſer abkömmlich ſind als im Hochſommer. An
Stelle der Einberufenen, die ſich auf Grund ihrer perſön-
lichen Verhältniſſe eine Befreiuung von der Uebung er-
wirken, werden Erſatzleute eingezogen, ſo daß alſo mancher
noch im letzten Augenblick eine Einberufungsordre ge-
wärtigen kann.

Das Charakteriſtikum der Uebungen der Landwehr und
der Reſerve während der letzten Jahre aber iſt die um-
faſſende Durchführung des Grundgedankens der deutſchen
Heeresverwaltung, in immer größerem Umfange die ein-
gezogenen Mannſchaften kriegsmäßig zu üben. Zu dieſem
Zwecke werden aus ihnen beſondere Truppenteile und
taktiſche Verbände formiert (Reſerveregimenter, Reſerve-

diviſionen uſw.). Dabei wird, ohne daß man ſelbſtverſtändlich
das Exerzieren und die ſtraffe Handhabung der Disziplin
vernachläſſigt, das Hauptgewicht bei den gegenwärtigen
Uebungen auf die Förderung der Gefechtsausbildung der
Mannſchaften gelegt. Dementſprechend werden die Mann-
ſchaften des Beurlaubtenſtandes tunlichſt nur zu ſolchen
Dienſtleiſtungen herangezogen, die mit ihrer kriegsgemäßen
Ausbildung in einem unmittelbaren Zuſammenhange
ſtehen. Die für die Uebungsformationen beſtimmten Unter
offiziere und Offiziersaſpiranten der Reſerve und der Land-
wehr werden vielfach bis zu vierzehn Tagen vor dem Be-
ginn der Uebungen dieſer Reſerveformationen einberufen,
um ſie für den Felddienſt gründlich vorzubereiten. Dieſe
Neuerung iſt bei der anerkannten Wichtigkeit, die die
kriegs mäßige Ausbildung der unteren Dienſtgrade für
den Gefechtswert der Truppen beſitzt, unſtreitig, vom mili-
täriſchen Standpunkt betrachtet, von beſonderem Wert.

Aengſtliche Gemüter ziehen aus den gegenwärtigen um-
fangreichen Einberufungen von Mannſchaften des Be
urlaubtenſtandes vielfach peſſimiſtiſche Schlüſſe auf die
politiſche Lage und befürchten eine Gefährdung des Frie-
dens. Das iſt jedenfalls vor eilig und durch die gegen-
wärtige politiſche Konſtellation nicht gerechtfertigt.

Die innere Lage in der Türkei.
Die Aufgaben der Miſſion nach Albanien. Die Albaner

verſichern Treue. Kammerauflöſung?
Der Sultan ſanktionierte die Miſſion, die nach Alba-

nien abgereiſt iſt, und die ausgearbeiteten Jnſtruktionen.
Die Miſſion wird die Beſchwerden gegen die Beamten an-
hören und eine Unterſuchung anſtellen. Sie wird die Be-
amten, die die Unzufriedenheit veranlaßten, ſofort abſetzen
und Beamte ernennen, die der albaniſchen Sprache mächtig
ſind. Sie wird den Eigentümern der im Laufe der mili-
täriſchen Operationen zerſtörten Häuſer Entſchädigungen
gewähren. Der Großweſir, Kiamil Paſcha und Huſſein
Hilmi Paſche erhielten Glückwunſchdepeſchen der Albaner
von Priſchtina und Umgegend, worin ſie der Regierung
Treue verſichern. „HYeni- Gazetta“ veröffentlicht einen
Brief aus Priſchtina, der beſagt, nur die Auflöſung der
Kammer würde die Albaner vollſtändig. beruhigen.

Eine ſpäter noch aus Konſtantinopel einlaufende
Meldung beſagt: Das Gerücht, Offiziere hätten vom Sul-
tan die Auflöſung der Kammer verlangt, wird dementiert.

Wechſel in Aemtern.
Der der Diviſion in Janina zugeteilte Brigadegeneral

Schefket Paſcha wurde zum Kommandanten der Bosporus-
befeſtigungen und der Unterſtaatsſekretär des Krieges Fuad
Paſcha zum Kommandanten des Armeekorps in Kirk Kiliſſe er-
nannt. An die Stelle des letzteren tritt Oberſtleutnant Halil
Bei. Wie die Blätter melden, werden demnächſt die mit dem
Polizeidienſt betrauten Offiziere durch Zivilpolizeibeamte erſetzt
werden.

Bei dem Einmarſch in Priſchtina
waren die Aufſtändiſchen etwa 10 000 Mann ſtark. Der
Gendarmeriekommandant ſchloß ſich den Aufſtändiſchen an.
Die Aufſtändiſchen ließen 461 Häftlinge frei und bewaff-
neten ſie, Die Aufſtändiſchen bemächtigten ſich der Waffen-
depots, bewaffneten die Bevölkerung und brachen in der
Richtung gegen Veriſowitſch auf in der Abſicht, den Marſch
nach Uesküb fortzuſetzen, wo eine Panik herrſchen
ſoll. Aus allen Richtungen ziehen bewaffnete Truppen nach
Priſchtina.

Rückgang der franzöſiſchen Rente.
Die Rede des franzöſiſchen Finanzminiſters, die ſich mit

dem Rückgang der Staatsrente befaßte, hat allgemein Auf-
ſehen erregt. Gerade Frankreich war bisher immer das
Land, das mit Leichtigkeit ſeine Renten zu durchaus an-
nehmbaren Kurſen an den Mann brachte, eine Tatſache, die
in der Eigenart der Bevölkerung begründet war. Alle Ge-
ſchäftsinhaber, die kleinen Kaufleute und Handwerker,
haben das Beſtreben, durch ihre Tätigkeit ſich möglichſt
ſchnell ein Vermögen zu erwerben, deſſen Zinsfuß es ihnen
ermöglicht, irgendwo in einem kleinen Städtchen als ein-
fache Rentiers ihr Leben zu beſchließen. Derartige Sparer
ſchätzen naturgemäß den Wert des Geldes viel zu ſehr, als
daß ſie die Gefahr auf ſich nähmen, gegen etwas höhere
Zinſen durch Jnduſtriepapiere ihr mühſam Erſpartes even-
tuell zu verlieren. Sie legten deshalb alle ohne Ausnahme
ihr Vermögen in den zwar nur wenige Prozente abwerfen-
den, dafür aber durchaus ſicheren Staatspapieren an. So
kam es, daß die franzöſiſche Rente ſtets einen guten Kurs
hatte, der auch nach den ſchweren Verluſten des Krieges von
1870/71 nicht weſentlich ſank. Wenn nun der franzöſiſche
Finanzminiſter jetzt von einem Rückgang der Rente ſpricht,
ſo ſpricht das dafünr, daß in dem Verhalten der Bevölke-
rung ein Wandel eingetreten iſt. Es iſt aber völlig
verkehrt, wenn man, wie es z. B. der „Temps“ tut, die Ur-
ſache dafür in dem Steigen der Lebensmittelpreiſe und der
allgemeinen Verteuerung der Lebenshaltung ſehen will.
Auch die Einführung eines neuen Staatspapieres, der vier-
prozentigen Eiſenbahnobligationen, und die dadurch ent-
ſtandene Konkurrenz dürfte nicht ſo ſehr als die Urſache an-
zuſehen ſein, als das Beſtreben, durch möglichſt hohen Zins-
ertrag die geſamte Lebenshaltung zu verbeſſern. Der erſte
Einwand der allgemeinen Teuerung iſt aber ganz hin-
fällig. Denn mögen auch die Koſten der Lebenshaltung
geſtiegen ſein ſo ſteht ihr Steigen doch in gar keinem Ver
hältnis zu dem Anwachſen der Löhne, des Verdienſtes rund
um das Vierfache in den letzten fünfzig Jahren. Geſpart
wird nur im Höchſtfalle ebenſo viel wie in der früheren Zeit.
Will der kleine Mann ſich dann zur Ruhe ſetzen, ſo reichen
natürlich die niedrigen Staatsrentenzinſen nicht aus; die
Folge iſt dann der Erwerb von Jnduſtriepapieren.

Deutſches Reich.
F Juſtizminiſter v. Otto f. Der Königlich

ſächſiſche Juſtizminiſter Dr. v. Otto, Vorſitzender im Staats-
miniſterium, iſt Freitag mittag 1 Uhr nach kurzem Leiden
in Dresden geſtorben.

Von des Kaiſers Nordlandfahrt wird weiter aus
Baleſtrand, 26. Juli, gemeldet: Heute früh unternahm
Seine Majeſtät der Kaiſer wiederum einen längeren Spa-
ziergang. Am Nachmittag fand ein kriegsgeſchichtlicher
des ſtatt. Das Wetter iſt ſehr ſchön. An Bord iſt alles
wohl.

Staatsſekretär Kraetke. Eine parlamentariſche Kor-
reſpondenz will wiſſen, daß der Staatsſekretär des Reichs-
poſtamtes, Exzellenz Kraetke, die Abſicht habe, nach Verab-
ſchiedung der Poſtſcheckordnung und des nächſten Poſtetats,
alſo im kommenden Frühſommer, ſeinen Abſchied zu
nehmen, um eine Weltreiſe anzutreten.

Der Gouverneur von Kamerun trat, wie das
W. T.-B. erfährt, vor einigen Tagen eine längere Dienſt-
reiſe nach dem Süden des Schutzgebietes an. Jm November
gedenkt der Gouverneur Ebermaier die deutſchen Tſchadſee-
länder zu beſuchen. Während dieſer Reiſe, die etwa ſechs
Monate dauern ſoll, übernimmt der Referent für Kamerun
und Togo im Reichskolonialamt, Geheimer Regierungsrat
Dr. Meyer, die Leitung der Geſchäfte des Gouvernements

in Buea. Dr. Meyer reiſt am 9. Oktober ab.

Staatsſekretär Dr. Solf und Gemahlin ſind geſtern
als Gäſte der De BeersCompany in Kimberley eingetroffen.
Am Sonntag ſetzen ſie ihre Reiſe nach Norden fort.

60. Geburtstag. Dem Präſidenten des Hamburger
Senats, Bürgermeiſter Dr. Burchard, ſind aus Anlaß ſeines
60. Geburtstages zahlreiche Glückwünſche, u. a. vom Reichs
kanzler Dr. von Bethmann Hollweg und dem Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes v. Kiderlen-Waechter zu
gegangen.

„Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ meldet die
Verleihung des Sterns zum Roten Adlerorden mit Eichenlaub an
Vizeadmiral Dick, Direktor des Werftdepartements im Reichs-
marineamt, und des Roten Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichen-
laub an den Geheimen Admiralitätsrat v. Koelln, vortragen-
der Rat im Reichsmarineamt, und an den Oberbaurat g. D. Ge-
heimen Baurat Köhler zu Pyrmont-Oesdorf in Eſſen (Ruhr).

Kaiſerliche Anerkennung. Die Vulkanwerke in Ham-
burg und Stettin erhielten vor etwa acht Tagen von der
griechiſchen Marine einen Auftrag auf acht Hochſeetorpedo-
boote. Am Donnerstag beſchloß der Miniſterrat in Athen,
der gleichen deutſchen Werft den Auftrag auf einen Panzer-
kreuzer zu erteilen. Anläßlich dieſes im internationalen
Wettbewerb errungenen Erfolges wurde die Werft durch
eine Allerhöchſte Kundgebung ausgezeichnet:

Dem „Vulkan“ ſage ich den herzlichſten aufrichtigen Glück-
wunſch zu dem wohlverdienten ſchönen Erfolge, auf den die
geſamte deutſche Jnduſtrie mit Freude und Stolz blicken
darf. Wilhelm I. R.

Die Arbeiten des preußiſchen Landtags. Daß der
preußiſche Landtag, der Ende Oktober wieder zu ſeinen Be
ratungen zuſammentreten wird, für die Zeit bis Weihnach-
ten auch dann, wenn ihm vor den Weihnachtsferien der
nächſtjährige Staatshaushaltsetat nicht vorgelegt werden
würde, ausreichendes Beratungsmaterial beſitzen wird, iſt
ſicher. Die „vBerliner Politiſchen Nachrichten“ ſchreiben
nämlich: „Zunächſt hat er noch drei ſo umfangreiche Ent-
würfe wie das Waſſergeſetz, die Steuernovelle
und das Sparkaſſengeſetz zu erledigen. Nachdem
der Kommiſſionsbericht über das letztere vor einigen Tagen
herausgekommen iſt, iſt es möglich, ſofort nach Wiederauf-
nahme der Beratungen in ſeine zweite Leſung im Plenum
einzutreten. Daß die zweite Leſung über die Steuer
novelle im Plenum auch bald nach der Wiedereröffnung
der Plenarſitzungen möglich ſein wird, iſt ebenfalls anzu
nehmen. Sollte ſich auch die Kommiſſionsberatung über das
Waſſergeſetz, namentlich unter Berückſichtigung des
von der Jnduſtrie gegen allzu ſchnelle Behandlung erhobenen
Proteſtes, noch einige Zeit in den November hineinziehen,
ſo iſt doch anzunehmen, daß auch dieſer Entwurf noch vor
Weihnachten wieder an das Plenum gelangen kann. Dazu
kommt, daß man damit wird rechnen können, daß der ſchon
ſeit längerer Zeit vorbereitete Fiſchereigeſetzent-
wurf noch im Oktober oder im November an den Landtag
kommen wird. Man kann darauf um ſo mehr rechnen, als
die in dieſem Etat behandelte Materie an den verſchiedenſten
Stellen mit dem Waſſergeſetzentwurfe in Beziehung ſteht
und es durchaus zweckmäßig iſt, beide Entwürfe möglichſt
gleichzeitig zur Verabſchiedung zu bringen. Daß der
Fichereigeſetzentwurf noch. in der laufenden Tagung dem
Landtage unterbreitet werden wird, iſt von der Regierung
zugeſagt worden. Schon dieſe Entwürfe, ganz abgeſehen
von weniger weſentlichen, die bereits vorhanden ſind oder
noch eingehen werden, werden den Landtag voll beſchäftigen.
Ja, innerhalb der Regierung iſt man der Anſicht, daß dies
dermaßen der Fall ſein wird, daß auf die Einbringung ſchon
völlig fertiger anderer Entwürfe in der laufenden Tagung
zu verzichten iſt. Beiſpielsweiſe iſt dies der Fall mit
dem Fideikommißgeſetz, das bereits ſeit einiger
Zeit fix und fertig vorliegt. Man befürchtet, daß, falls die
Tagung noch mit weiteren großen Entwürfen belaſtet wer-
den würde, dies dem Zuſtandekommen der ſchon vorliegenden
oder notwendigerweiſe noch einzubringenden Geſetzentwürfe
nicht förderlich ſein würde. Auf jeden Fall iſt genug Be-
ratungsmaterial für die Zeit bis Weihnachten vorhanden.
Der preußiſche Landtag wird ſogar im nächſten Tagungs-
abſchnitt über außerordentlich wichtige Geſetzgebungswerke
ſeinen Entſcheid abzugeben haben. Hoffentlich kommen ſie
in einer den Jntereſſen der Geſamtheit dienenden Form
zuſtande.“

Kinematographen-Zenſur. Um die Zenſur der kinemato-
graphiſchen Vorführungen wirkſamer zu geſtalten und gleichzeitig
die Ortspolizeibehörden bei der Ausübung der Zenſur zu ent-
laſten und zu unterſtützen, erſcheint deren weitergehende Zentrali-
ſierung erforderlich. Ein miniſterielles Rundverfügen beſtimmt
daher, daß die Ortspolizeibehörden anzuweiſen ſind, dem Poli-
zeipräſidenten in Berlin in Zukunft von den Licht-
bilderfilms, welche ihnen im Hinblick auf öffentliche Vorführung
vorgelegt werden, Mitteilung zu machen, falls dieſe Films von
dem Polizeipräſidenten in Berlin noch nicht geprüft worden ſind,
oder aber ſeitens der mitteilenden Ortspolizeibehörde eine Beur-
teilung erfahren, die von der Berliner Zenſur abweicht. Dies gilt
ſowohl für Films, die in Berlin zugelaſſen, dagegen an anderen
Orten verboten werden, als auch für ſolche, deren Vorführung
ungegchtet des Berliner Verbots an andern Orten geſtattet wird.
Wenn die Beurteilung der Ortspolizeibehörden von der Berliner
Zenſur nur zum Teil abweicht, z. B. in bezug auf die Frage, ob
der Film ſich nur zur Vorführung vor Erwachſenen oder auch
vor Kindern eignet, oder in bezug auf einzelne Filmteile, ſo wird
es dem Ermeſſen der Oritspolizeibehörden überlaſſen, ob ſie nach



zeigt erachten.
Die „roſa“„roten“ Brüder. Wie die „Rheiniſche

Volksztg.“ berichtet, haben die Freiſinnigen und
Sozialdemokraten im Wahlkreiſe Wiesbaden-
Stadt bereits jetzt ein Bündnis für die kommenden
Landtagswahlen abgeſchloſſen, um den national
liberalen Landtagsabgeordneten Bartling aus dem
Wahlkreis zu ver drängen. Für die nationalliberale
Partei wird dieſe Nachricht einiges Jntereſſe haben.

Rote Moral. Der Sozialdemokratie iſt zur Erreichung
ihres Zieles jedes Mittel recht, auch das des Spitzeln s
und Betrügens. Mit anderen Worten kann man die
Handlungsweiſe eines Obergenoſſen, die im „Bergknappen“
geſchildert wird, nicht belegen. Die ſozialdemokratiſche Agi-
tation unter den Arbeitern des ſchwäbiſchen Oberlandes
hatte nicht den rechten Erfolg, da andere Organiſationen der
Sozialdemokratie zuvorgekommen waren. Um hinter ihre
Methoden zu kommen, wandte ſich der Vorſitzende des
ſozialdemokratiſchen Vereins in Tettnang mit
echt ſozialdemokratiſcher Dreiſtigkeit an ſeinen Gegner, den
chriſtlichen Waldarbeiterverband in Stuttgart. Er bat
dieſen um „Material betreffs Gegenagita-tion gegen die rote Flut, die ſich ſchon ſeit Jahres-
friſt im Oberamt Tettnang ſehr auffällig bemerkbar mache“
und bedankte ſich ſchon im voraus für die Bemühungen „im
Namen noch einiger gut bürgerlich geſinn-
ter Kollegen“! Leider hatte ſeine dreiſte Spitzelei Er-
folg. Erſt nachträglich wurde der Betrug erkannt. Wenn
die Führer der roten Partei, die doch ihren Anhängern mit
gutem Beiſpiel vorangehen wollen, auf ſolche niedrige, aller
Moral hohnſprechenden Weiſe die Gegner bekämpfen, dann
dürfen ſie ſich auch nicht entrüſten, wenn ihnen der Vorwurf
gemacht wird, daß ſie nur durch Lüge, Verdrehung
und Entſtellung die Arbeiter an die ſozialdemokratiſchen
Fahnen zu feſſeln imſtande ſind. Daß es ſich hier übrigens
nicht um einen Einzelfall handelt, ſondern daß Methode
in dieſem ſozialdemokratiſchen Spitzeltume liegt, beweiſen,
ſo bemerkt die „Korreſpondenz des Reichsverbandes gegen
die Sozialdemokratie“, die Dutzend e von Föllen, in denen
ſozialdemokratiſche Führer ſich unter falſcher
Flagge an den „Reichsverband gegen die Sozialdemo-
kratie“ herandrängten, um deſſen Material in die Hände zu
bekommen.

Ausland.
Die engliſche Preſſe und die HSlottendebatten.

Zu den Parlamentsverhandlungen führt „Daily
Chronicle“ aus:

Die Aenderung der auswärtigen Politik Englands hat auf
ſeine Wehrpolitik zurückgewirkt. Die allmähliche Verſchlechte-
rung der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und England, etwa ſeit dem Jahre 1900, führte zu der deutſchen
Flottenpolitik. Die Verſtärkung der deutſchen Flotte war die
Antwort auf unſere Diplomatie. Das Blatt will nicht unter-
ſuchen, ob die engliſche Diplomatie wirklich zu einer Zeit ſo anti-
deutſche Abſichten verfolgt habe, wie man auf dem Kontinent
annehme. Die Hauptſache ſei, daß ſie jetzt weder antideutſch ſein
noch ſcheinen dürfe. „Daily Chronicle“ glaubt, daß die Freund-
ſchaft Englands mit Frankreich und Rußland eine Freundſchaft
mit Deutſchland nicht notwendig verhindern müſſe, obwohl es
noch bis vor kurzem dieſen Anſchein hatte. Die Erklärungen des
Miniſters ſeien vortrefflich. Aber beſteht auch der Wunſch, die
Freundſchaft mit Deutſchland auf dieſelbe Baſis wie die mit
Frankreich und Rußland zu ſtellen? Soll die Triple- Entente
nicht mehr dem Dreibund gegenübergeſtellt werden Vielleicht
iſt es zu früh, dieſe Fragen aufzuwerfen. Sie ſollen auch nicht
in dem Sinne aufgeworfen werden, daß Frankreich und Ruß-
land aufgegeben werden ſollen. Aber ſolange die Fragen nicht
endgültig in dem Sinne beantwortet ſind, daß Deutſchland in
unſere Freundſchaft auf der Baſis der meiſtbegünſtigten Nation
aufgenommen wird, darf das Ende des ruinöfen Wettrüſtens
nicht erwartet werden.

Rußland und Japan.
Der ruſſiſche Miniſter des Aeußeren gab am Freitag zu

Ehren des Fürſten Katſura ein Frühſtück. Anweſend waren
Miniſterpräſident Kokowtzow, der Gehilfe des Miniſters des
Aeußeren Neratow, der japaniſche Botſchafter Baron Motono
und die Mitglieder des Miniſteriums des Aeußeren und der
japaniſchen Botſchaft.

Marokko.
Die Abdankung Muley Hafids. Sein Nachfolger?

Zur Verhinderung von Ränken,
Der Sonderberichterſtatter des Pariſer „Temps“ ſchreibt

aus Rabat:Jm Hinblick auf die wahrſcheinlich Mitte Auguſt d. Js.
erfolgende Abdankung Muley Hafids beſchäftigt
man ſich ſehr mit der Nachfolgefrage. Muley Hafid
möchte ſeinen Thron einem ſeiner noch im Knabenalter
ſtehenden Söhne überlaſſen. Dieſe Wahl wäre für das
franzöſiſche Protektorat nicht ungünſtig, da man die Regent-
ſchaft zum Beiſpiel einem Vertreter des Machſen in Eaſa-
blanca, El Mrani, einem Frankreich ſehr ergebenen Manne,
übertragen könne. Aber vielleicht wäre es beſſer, eine Per
ſönlichkeit von größerem Anſehen zum Nachfolger Muley
Hafids zu ernennen, zum Beiſpiel ſeinen Bruder Muley
Juſſef oder ſogar den Exſultan Abdul Aſis. Bezüglich der
Frage des Wohnortes Muley Hafids für den Fall ſeiner
Abdankung müſſſe ſich die franzöſiſche Regierung von der
Erwägung leiten laſſen, daß die übelwollende Ge-
ſinnung des Sultans gegen Frankreich nun-
mehr außer Zweifel ſtehe; er dürfe weder im eigent-
lichen marokkaniſchen Protektionsgebiet noch auch in Tanger
wohnen, denn in der letzteren Stadt würde er bald zum
Mittelpunkt aller gegen das franzöſiſche Protektorat gerich-
teten Ränke werden. Dies ſei die Ueberzeugung aller der-
jenigen, die in letzter Zeit Gelegenheit hatten, ihm näher-
zutreten.

Agadir beſchoſſen?
Der Hafen Agadir ſoll von dem franzöſiſchen Kreuzer

„Cosmao“ beſchoſſen worden ſein. Die Beſchießung ſolle fort-
geſetzt werden und habe in ganz Südmarokko ungeheure Erregung
hervorgerufen. Den „B. N. N.“ wird hierzu des näheren aus
London gemeldet:

Aus Tanger wird der „Morning Poſt“ berichtet, daß die Be
hörden von Mogador einen Boten nach Agadir geſchickt
hätten, der eine dortige Kolonie auffordern ſolle, den Ort zu
verlaſſen, da die Beſchießung von ſeiten des franzöſiſchen
Kreuzers „Cosmao“ fortgeſetzt werde. Aus Tarudant und
Marakeſch ſeien alle al Feſen geflüchtet; nur der britiſche, deutſche
und franzöſiſche Konſul ſeien in Marakeſch zurückgeblieben. Der

Lage des Einzelfalls eine Mitteilung für erforderlich vder ange- Prätendent Mulagi el Hiba ſoll ſich als neuer Mahdi aus
gegeben haben, deſſen Beruf es ſei, alle Franzoſen zu vertreiben
und die Regierung auf Grund des Korans wieder herzuſtellen.
Ganz Süd-Maroktko, der Sudan und die halbe Sahara ſolle
hinter ihm ſtehen. Er habe alle Steuern aufgehoben mit Aus
nahme einer kleinen Teeſteuer und einer Bodenſteuer. Die
Lage werde als äußerſt ernſt angeſehen.

Aus China.
Die Nationalverſammlung beriet am Freitag die zweite

von Yuanſchikai für die Bildung des Kabinetts eingereichte
Liſte der Miniſterkandidaten und beſtätigte
fünf von ihnen. Einer der in Vorſchlag Gebrachten,
ein Mitglied der ſüdchineſiſchen Tungmenhui-Partei, wurde
abgelehnt. Chineſen und Ausländer betrachten das Ergeb-
nis als Triumph für Yuanſchikai, die eine Ablehnung wird
als unwichtig angeſehen. Die drohende Kriſis iſt
dadurch vermieden.

Die chineſiſche Regierung hat am Freitag die Antworet aufdie kürzlich vom euſſiſhen eſandten erhobene Forderung, eine

Entſchädigung für die Ermordung von 100 ruſſiſchen
Untertanen durch chineſiſche Truppen in der Nähe von Khotan
zu zahlen, gegeben. Die Regierung verſichert in der Antwort ihre
Bereitwilligkeit, die r Vheerß Forderungen zu erfüllen, unter der
Vorausſetzung, daß die Unterſuchungen beweiſen, daß die Chineſen
von Khotan im Unrecht waren.

Die deutſchtſchechiſchen Ausgleichsverhandlungen ſind,,
wie aus Prag gemeldet wird, bis zum Herbſt vertagt
worden.

Jn dem Befinden des niedergeſtochenen franzöſiſchen Abbé
Fleuret iſt, wie aus Brüſſel gemeldet wird, eine Wendung zum
Beſſeren eingetreten. Jedoch iſt er noch nicht vernehmungsfähig.
Der belgiſche Miniſterpräſident hat ihm einen Beſuch abgeſtattet.
Nach Blättermeldungen hat der Täter Behyl bereits eine zehn-
jährige Zwangsarbeitsſtrafe auf Guyang abgebüßt. Jn der
letzten Zeit ſoll er als Maurer gearbeitet haben.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Bill des Senators La
Follette über eine Reviſion des Wolltarifes iſt im
Senate am Donnerstag abend an Stelle der demokratiſchen Bill
angenommen worden, welche das Repräſentantenhaus bereits an-
genommen hatte. Die Annahme fang mit 47 gegen 20
Stimmen; zehn fortſchrittliche Republikaner ſtimmten mit den
Demokraten dafür. Die Bill des Senators La Follette iſt mit
der Vorlage identiſch, gegen die Präſident Taft im Jahre 1911
Einſpruch erhoben hatte.

Aus Nah und Hern.
Folgenſchweres Unwetter. Aus Emme rich wird gemeldet:

Am Donnerstag nachmittag iſt die hieſige Gegend durch ein Un
wetter ſchwer heimgeſucht worden. An der Grenze gegen Babbe-
rich (Holland) erſchlug der Blitz einen Poſtenführer der hollän
diſchen Grenzwache; ein neben ihm ſtehender Wärter wurde vom
Blitz gelähmt. Jn Beez (Belgien) ſchlug der Blitz in ein großes
Bauernhaus ein, das vollkommen eingeäſchert wurde. Auf einem
Felde wurden drei Frauen vom Blitz erſchlagen.

Tödliche Unglücksfälle. Beim Baden iſt am Donnerstag
abend in Köln ein Bäckergeſelle ertrunken. Freitag morgen
wollte ein Kölner Automobil bei Niederau einem anderen Gefährt
ausweichen, wobei es umſchlug und vollſtändig zertrümmert
wurde. Ein Jnſafſſe wurde getötet, ein anderer leicht
verletzt.

Die Cholera. Jn Mindszent (Komitat Cſongrad, Ungarn),
iſt ein 60jähriger Tagelöhner an Cholera geſtorben. Am Freitag
wurde ein neuer Fall von Choleraverdacht gemeldet. Nach
einer Meldung aus Witebeck ſind auch dort zwei Cholerafälle
feſtgeſtellt worden. Einer von ihnen verlief tödlich.

Mit 11 Mann Beſatzung untergegangen. Aus
Akureyri (Jsland) meldet man: Der in Jſafjord beheimatete
Fiſchkutter „Sil den“ iſt untergegangen, die aus 11 Mann be-
ſtehende Beſatzung iſt ertrunken.

Die Deutſche Arktiſche Expedition Schroeder-Stranz hat den
Bau ihres Polarſchiffes der Firma Stocks u. Kolbe, Kiel, über
tragen. Die Schiffszeichnungen ſind von dem Jachtkonſtrukteur
Seiner Majeſtät Jacht „Meteor“, Max Oertz-Hamburg, ange-
fertigt, welcher außer eigener Erfahrung die Erfahrungen mit
den bewährteſten Polarſchiffen, wie „Fram“, „Gauß“, „Deutſch-
land“ und anderer für dieſen Neubau nutzbar machte.

Beulenpeſt. Man meldet aus Drieſt: Bei einem Unter-
bootsmann des Dampfers des Oeſtereichiſchen Lloyd „Amphitrite“,
der am t9. Juni von Merſinga nach Kleinaſien abgegangen, und
nachdem er verſchiedene Häfen, darunter Port Said und
Alexandrien, berührt hatte, am 4. Juli hier eingetroffen war, iſt
Beulenpeſt bakteriologiſch feſtgeſtellt worden.

Der Dampfer „Großer Kurfürſt“ des Norddeutſchen Lloyd
ſetzte in der Nacht zum 26. Juli die Vergnügungsfahrt von
Reikjavik nach Spitzbergen fort. Der Aufenthalt auf Jsland ver
lief bei prachtvollem Wetter äußerſt zufriedenſtellend und endigte
mit einem isländiſchen Konzert. An Bord des Lloyddampfers iſt
alles wohl.

Folgenſchwere Brandkataſtrophe. Bei einem großen Dachſtuhl-
brand in der Emſer Straße zu Berlin der drei Stunden zu
ſeiner Bewältigung in Anſpruch nahm, verunglückten
drei Feuerwehrleute.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Elſterwerda, 26. Juli. (Verkehrsſtörung in-

folge Wolkenbruchs.) (Amtliche Meldung.) Heute
nachmittag wurden infolge Wolkenbruchs auf der Strecke
Berlin- Dresden zwiſchen Elſterwerda und
Hohenleipiſch beide Gleiſe auf mehrere Stunden geſperrt.
Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrechterhalten. Ein
D-Zug wurde über die Strecke Röderau--Jüterbog geleitet. Das
eine Gleis iſt vorausſichtlich um 7 Uhr und das andere um 8 Uhr
heute abend wieder befahrbar.

Wwiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Die Dirigenten des Nürnberger Sängerfeſtes

ſind Profeſſor Wilhelm Förſtler- Stuttgart vom geſchäfts-
führenden Ausſchuß und Muſikdirektor Wohlgemuth -Leipzig,
Profeſſor F. Schmidt- Berlin und Muſikdirektor Hans
Schneider-Prag vom Geſamtausſchuß des Deutſchen
Sängerbundes. Weiter wirken aus den feſtgebenden Bünden
Muſikdirektor Hirſch Nürnberg und Profeſſor Meyer-
Olbersleben- Würzburg mit. Soliſten ſind die Kammer-
ſängerin Gertrude Foerſtel aus Wien (Sopran), Alfred Kaſſe
aus Leipzig (Bariton), Kammerſänger Otto Wolf aus München
(Tenor) und Hofopernſänger Fenten aus Mannheim (Baß).

S

Das Fürſtliche Konſervatorium in Sondershauſen, das ſo-
eben wieder ein Lehrjahr mit einer Reihe vorzüglich gelungener
Prüfungs- Konzerte und -Bühnenaufführungen beſchloſſen hat,
befindet ſich unter der zielbewußten, künſtleriſchen und pädago-
giſchen Leitung ſeines Direktors, Hofkapellmeiſters Prof. Carl
Corbach, im Stadium geſunder und gedeihlicher Fortentwick-

lung; ſeine Schülerzahl hat ſich wiederum weſentlich vermehrt,
ſo daß der Beſuch der Anſtalt eine bisher nicht erreichte Höhe auf-
weiſt. Das Konſervatorium verfügt über einen Stamm ausge
ebrergt erſter Lehrkräfte für alle Fächer. Das aus Schülern
er Anſtalt ſich rekrutierende, vollbeſetzte Orcheſter kann für

außergewöhnliche Aufführungen notwendige Hilfskräfte leicht aus
der Hofkapelle erhalten, wie anderſeits wiederum die jungen Jn-
ſtrumentalmuſiker durch ihre Mitwirkung in den großen Kon-
zerten der Hofkapelle die erforderliche Gewandtheit des Orcheſter
muſikers ſich anzueignen imſtande ſind. Sondershauſens Lage
inmitten der Ausläufer des Harzes, die Berge und meilenweiten
Buchen, Eichen, Fichtenwälder beſtimmen es geradezu zum
ſommerlichen Luftkurorte, während in der kalten Jahreszeit dem
winterlichen Sport reiche Betätigung winkt. e

Kirche, Schule und Miſſion.
Guſtav-Adolf-Stiftung. Die 64. Hauptverſammlung des

Evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolf-Stiftung findet bekannt-
lich in dieſem Jahre vom 23. bis 27. September in Poſen
ſtatt. Nach einigen Sitzungen des Zentralvorſtandes und nicht

beginnt dieöffentlichen Verſammlungen der Abgeordneten
Tagung am 24. September nachmittags mit einer Begrüßungsver
ſammlung im Saale der Königlichen Akademie. Nach den Feſt
gottesdienſten in der St. Paulikirche und in der Petrikirche finden
abends zwei öffentliche Volksverſammlungen ſtatt. Für Mitt-
woch, den 25. September, iſt der Hauptfeſtgottesdienſt in der
Kreuzkirche in Ausſicht genommen. Die erſte öffentliche Haupt
verſammlung findet mittags 12 Uhr in der Königlichen Akademie
ſtatt. Am Abend werden zwei öffentliche Volksverſammlungen
abgehalten werden. Am Donnerstag, den 26. September, tagt die
zweite öffentliche Hauptverſammlung, in welcher u. a. über die
große Liebesgabe abgeſtimmt werden ſoll. Es kommen dafür die
Gemeinden Guſtavburg in Heſſen-Darmſtadt, Peſchendorf (Sieben-
bürgen) und Roſario in Argentinien in Betracht. Ein Konzert
des Königlichen Hof- und Domchors aus Berlin iſt für den Abend
in der Kgl. Akademie vorgeſehen.
Ausflüge nach der Provinzial-Konfirmandenanſtalt in Wolfskirch
L e und in die Anſiedlungen in der Umgebung von Poſen
geplant.

Landwirtſchaftliches.
Amtliche Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen.
Wettbewerb in Obſtgartenpfügen und -Hackmaſchinen. Die

Kammer beabſichtigt, einen Wettbewerb in Bodenbearbeitungs-
geräten für Obſtgärten zu veranſtalten. Zu dem Wettbewerb ſind
nur Geräte zugelaſſen, die den Boden in geſchloſſenen Obſt-
pflanzungen bearbeiten ſollen und die durch tieriſche Kräfte ge-
zogen werden. Handgeräte ſind von der Prüfung ausgeſchloſſen.
Die Prüfung findet am 15. Auguſt ſtatt. Die Anmeldungen
haben bis zum 28. Juli an die Landwirtſchaftskammer zu er-
folgen. Eine genaue Beſchreibung des Gerätes (Zubehörteile,
Einrichtung, Herſtellungsmaterial, Leiſtungsfähigkeit, Hand
habung, beſondere Vorzüge) iſt mit einzureichen. Die ange-
meldeten Geräte ſind frachtfrei zu ſenden an Gutsbeſitzer Overhof
in Lichterfelde (Altmark), Station Seehauſen, und zwar ſo, daß ſie
ſpäteſtens am 3. Auguſt dort eintreffen. Die Rückſendung er
folgt nach der Prüfung auf Koſten der Einſender.
führung der Apparate durch eigene Leute ſteht den Fabrikanten
frei. Die Geräte müſſen an der Prüfungsſtelle für etwaige Nach-
prüfungen bis zum 1. Dezember verbleiben. Die Prüfungs-
kommiſſion ſetzt ſich zuſammen aus Maſchinenſachverſtändigen,
Obſtbau ſachverſtändigen und Landwirten. Das Ergebnis des
Wettbewerbes wird in geeigneter Weiſe als Bericht veröffentlicht.

Anbaufläche in Preußen. Umpflügungen.
Nach der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ beträgt die Anbau-

fläche in Preußen in Hektar im Jahre 1912: Für Winter-
weizen 1009 374 gegen 1 035 732 im Vorjahre, für Sommer-
weizen 122 183 (139 333), für Winterroggen 4739 215
(4 648 535), für Sommerroggen 48822 (52315), für
Sommergerſte 845 716 (829 979), für Hafer 2868 715
(2 818 092), für Kartoffeln 2258881 (2 246 882), für Klee
1098 016 (1267 065), für Luzerne 88887 (88624), für
Rieſelwieſen 63055 (88 872), für andere Wieſen
3 163 422 (3 157 564), für Dauerweiden 416579 (337 757),
für Ackerweiden 328884 (265 692), Von den im Herbſt 1911
beſtellten Winterſaaten war ein Teil ſchlecht durch den
Winter gekommen, ſo daß er umgepflügt werden mußte.
Hauptſächlich ſind hiervon die engliſchen Weizenſaaten betroffen
worden, während die Landweizen- und die Roggenſaaten dem
Kahlfroſt beſſer widerſtanden. Vielfach iſt der Schaden
bei dem Weizen und den Oelfrüchten (Winterraps und Winter-
rübſen) aber erſt infolge des Nachwinters verurſacht worden.
Bei den Futterpflanzen (Klee und Luzerne) ſind die Umpflügungen
faſt ausſchließlich der vorjährigen Trockenheit ſowie der Mäuſe-
plage zuzuſchreiben. Die Umpflügungen berechnen ſich bei dem
Winterweizen auf 44 390 Hektar, bei dem Winterroggen auf
5670 Hektar des Anbaues, bei dem Winterraps und Winter-
rübſen auf 2292 Hektar, bei dem Klee und der Luzerne auf
136 574 bzw. 2346 Hektar. Die beträchtliche Abnahme der Klee-
und Wieſenflächen wurde auf Rückfrage beſtätigt und damit be-
gründet, daß in dieſen Ziffern früher vielfach Dauerweiden ent
halten waren, die ſeit 1911 beſonders ermittelt werden.

Kurorte und Reiſen.
A. Bad Elſter. Der Beſuch des Elſterbades iſt andauernd

ſehr gut. Am 12. Juli iſt der 10 000 Fremde zur Anmeldung
gekommen. Die Zahl der täglich abgegebenen Bäder ſchwankt
zwiſchen 1200 und 1300. Es iſt reichliche Auswahl an Wohnungen
vorhanden.

8 Bad Salzbrunn i. Schl. Die Zahl der Kurgäſte mit Be
gleitung beträgt bis zum 22. Juli 6890 Perſonen, der gemeldete
Fremdenverkehr 5810 Perſonen; außerdem 43 842 Tagesbeſucher.

Bad Landeck i. Schleſ. erfreut ſich in dieſem Jahre eines
ſtarken Beſuches. Bis jetzt ſind etwa 10000 Perſonen ange-
meldet worden. Dieſen großen Aufſchwung verdankt Landeck
ſeinen weit berühmten Heilquellen, die zu den ſtärkſten radium-
haltigen Quellen des Feſtlandes zählen, und den zeitgemäßen
Neuerungen. Vor allem hat das Radium-Quell-Emanatorium
einen ſtarken Beſuch zu verzeichnen. Auffallend iſt in dieſem
Jahre auch die große Zahl der an Gicht und Rheumatismus
ſchwer Erkrankten. Für die Nachſaiſon iſt die Nachfrage nach
Wohnungen ſchon ſehr rege. Kurtaxe wird vom 15. September ab
nicht erhoben.

t Sol-, Moor- und Oſtfeebad Oſt-Dievenow. Ausgezeichnet
durch ſeine inſulare Lage und ſein reines Seeklima, bietet Oſt-
Dievenow eine ſchätzenswerte Erholungsſtätte für alle, welche vor
der großen Hitze Zuflucht an der erfriſchenden Oſtſee ſuchen.
Eine vorzügliche Unterkunft bietet das Kurhaus und
Strandhotel. Auskunft und Proſpekte gratis und franko
durch die Bade-Direktion,

Oſtſeebad Zingſt. Nach der 15. Zingſter Fremdenliſte ſind
bis zum 17. Juli 2052 Kurgäſte angemeldet. t

Wildbad (württ. Schwarzwald) wurde nach der amtlichen
Kurliſte bis zum 25. Juli von 11 864 Perſonen beſucht.

Die Vor
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St. Blaſien, ſüdlicher Schwarzwald, 775 Meter ü. M.,
ehemalige reichsfürſtliche Benediktinerabtei, mit berühmtem
Kloſter und nach der Petruskirche in Rom im Stile der Spät-
renaiſſance gebauter Kuppelkirche, jetzt vielbeſuchte Sommerfriſche,
Luftgelände, Wald- und Winterkurort liegt in ſaftiges Grün
von Wäldern und Wieſen gebettet, in einer muldenartigen Er-
weiterung des unſtreitig ſchönſten der vom Feldberg nach dem
Rhein auslaufenden Gebirgstäler, dem an die Schhnſtraße und
Via mala erinnernden, hochromantiſchem Albtal. St. Blaſiens
Klima vereinigt in ſich die Vorzüge des Wald und Gebirgs
klimas. Als Frühjahrs und Herbſtaufenthalt iſt es ſeit Jahren
hekannt infolge geſchützter Lage, kräftiger Beſonnung, vorzüg-
licher Bodenbeſchaffenheit und raſchem Freiwerden des Tales
von Schnee und Näſſe, verhältnismäßig hoher Frühlingswärme.
Große Auswahl von ſtundenweit im üppigſten Tannenwald ſich
hinziehenden, vorzüglich unterhaltenen mit jeg-
lichem Grad von Steigung und über 400 Ruhebänken, Schutz
hütten, Alpenausſicht, Jagd und Forellenfiſcherei. Kurkapelle.

g. „Schwabenland im internationalen Reiſeverkehr“. Dieſer
Reiſeführer durch Württemberg und Hohenzollern, der neben
einem vielſeitigen Text eine große Zahl prächtiger Farbenphoto-
graphien und die mit Routenkärtchen verſehenen direkten Schnell
zugsverbindungen enthält, wird koſtenlos zugeſandt
durch die amtliche Auskunftſtelle der Kgl. württembergiſchen
Staatsbahnen im internationalen öffentlichen Verkehrsbureau in
Berlin W. 8, Unter den Linden 14.

M Wanderungen im Jura betitelt ſich eine umfangreiche
Schrift, die der Jura-Verein Solothurn herausgibt.
Jura-Wanderungen ſind insbeſondere Touriſten zu
empfehlen, die weite Ausflüge in noch unberührte Gegenden
machen wollen und die Gewicht auf Urſprünglichkeit und Friſche
der Natur legen.

Rheinfall. Während des Sommers finden am Rhein
fall bei Schaffhauſen mehrmals wöchentlich elektro-
bengaliſche Beleuchtungen ſtatt. Die ungeheure Waſſermenge,
die ſich durch mächtige Felſen drängt, macht einen überwältigen-
den Eindruck. Aehnliches vollzieht ſich bei den Gießbach
fällen am Brienzerſee.

S „Südtirol“. Unter dieſem Titel hat das inte r natio-
nale Reiſeburegu von Schenker u. Co. in Bozen
ſoeben ein geſchmackvoll ausgeſtattetes, 450 Seiten ſtarkes Reiſe
handbuch herausgegeben, welches ganz Südtirol eingehend be-
handelt. Das Buch hat den Bozener Schriftſteller Karl Felix
Wolff zum Verfaſſer und erſcheint heuer in zweiter Auflage.
Es wird unentgeltlich verabreicht. Gegen vorherige Ein
ſendung der Poſtgebühr (0,50) erhält man es auch zugeſchickt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. ReichsP.-D. „Muanſa“ am

24. Juli von Dar-es-Salam abgegangen. ReichsP.-D. „Feld-
marſchall am 25. Juli in Las Palmas an.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S.,, den 27. Juli 1912.

Sahrpreisermäßigung zur HFörderung
der Jugendpflege.

Der Beſchluß, den die ſtändige Eiſenbahntarifkommiſſion und
der Ausſchuß der Verkehrsintereſſenten in der letzten gemeinſamen
Sitzung bezüglich der Fahrpreisermäßigung im Jntereſſe der
Jugendpflege gefaßt hat, hat nach den „Berl. Pol. Nachr.“ fol
genden Wortlaut:

Es wird empfohlen, folgende neue Ausführungsbeſtimmung
in den deutſchen Eiſenbahn- Perſonen und -Gepäcktarif, Teil I,
aufzunehmen:

„V. Für Fahrten im Jntereſſe der Jugend-pflege. 1. Zu den von Vereinen, die einer ſtaatlich geför-
derten, beſonders bekanntgegebenen Organiſation für Jugend-
vflege, insbeſondere dem Bund „Jungdeutſchland“ angehören, im
Intereſſe der Jugendpflege unter Leitung ſachverſtändiger er-
wachſener Perſonen veranſtalteten gemeinſchaftlichen
Ausflü gen werden jugendliche Perſonen, die das 20. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben, und die leitenden erwachſenen
Perſonen unter nachſtehenden Bedingungen in der 3. Klaſſe der
Perſonenzüge zum halben Preiſe befördert: a) die
Ermäßigung wird jedem Verein höchſtens zwölfmal im Kalender-
jahr gewährt; b) die Mindeſtteilnehmerzahl muß zehn Perſonen
betragen auf je zehn jugendliche Perſonen darf höchſtens eine
Aufſichtsperſonen entfallen; c) die Mindeſtentfernung für eine
Fahrrichtung muß zehn Tarifkilometer betragen, die Höchſtent-
fernung für eine Fahrrichtung iſt bei eintägigen Ausflügen auf
75 Tarifkilometer beſchränkt. 2. Die Ermäßigung wird für Eil-
und Schnellzüge in der Regel nicht gewährt. Anträge auf Zu
laſſung von Ausnahmen ſind ſpäteſtens acht Tage vorher bei der
der Abgangsſtation vorgeſetzten Eiſenbahnverwaltung einzu
reichen. Wird die Benutzung von Eil- und Schnellzügen ge-
ſtattet, ſo wird der halbe Fahrpreis, bei Schnellzügen außerdem
für jeden Teilnehmer der tarifmäßige Zuſchlag berechnet. 3. Die
Eiſenbahn kann an einzelnen Tagen die Ermäßigung verſagen
oder die Teilnehmer auf beſtimmte Züge verweiſen. 4. Die Er
mäßigung iſt von dem Verein bei der Abgangsſtation ſchriftlich
unter Angabe des Reiſestages und ezieles, der zu benutzenden
Züge und der Teilnehmerzahl zwei Tage, bei 200 oder mehr Teil-
nehmern fünf Tage vorher zu beantragen. Mit dem Antrage
ſind vorzulegen: a) eine Beſcheinigung der zuſtändigen Stelle
der Organiſation: aa) daß der antragſtellende Verein einer ſtaat-
lich geförderten Organiſation für Jugendpflege angehört, bb) daß
es ſich um einen Ausflug im Jntereſſe der Jugendpflege handeltund die im Kalenderjahr zuläſſige Höchſtzahl von Ausflügen noch
nicht erreicht iſt; eine Beſcheinigung des Leiters darüber:
aa) wieviel Aufſichtsperſonen und wieviel jugendliche Perſonen
an dem Ausfluge teilnehmen, bb) daß die jugendlichen Perſonen
zur Teilnahme an dem Ausfluge berechtigt ſind und keine von
ihnen das 20. Lebensjahr überſchritten hat. Die Beſcheinigungen
müſſen mit dem Stempel oder Siegel der Organiſation oder
einer ſtaatlichen Behörde verſehen ſein. 5. Die Abfertigung
erfolgt mit Beförderungsſchein nach den Vorſchriften in
Ziffer IV ö.“

Ueber zweifelhafte ausländiſche Firmen in Brüſſel
(Vertretungen aller Art, insbeſondere von Textilwaren), P ar i s
und Nanch ſind den Handelskammern von zuſtändiger Seite
Mitteilungen zugegangen. Vertrauenswürdigen Beteiligten wird
nähere Auskunft erteilt.

T CLetzte Telegramme.
Schwerer Automobilunfall.

Berlin, 27. Juli. Ein ſchwerer Automobilunfall ereignete ſich
geſtern bei Seelow in der Mark. Ein von Berlin kommender
Kraftwagen, der nach Warſchau wollte und in dem die Beſitzer,
die ruſſiſchen Grafen Leon und Onifri Rinski, Graf Brzewski
und der Chauffeur ſaßen, kam auf der abſchüſſigen Chauſſee ins
Gleiten. Dabei fuhr er gegen einen Baum. Die Jnſaſſen
wurden herausgeſchleudert. Während der Chauffeur und einer
der Grafen Rynski mit leichten Verletzungen davonkam, wurden
der andere Graf Rynski und Graf Brzewski gefährlich verletzt.
Mit Hilfe herbeigerufener Aerzte erfolgte die Ueberführung ins
Lutherſtift nach Frankfurt a. O.

Beim Baden ertrunken.
Berlin, 27. Juli. Mehrere Studenten hatten geſtern einen

Ausflug nach dem Seddinſee unternommen, um zu baden. Einer
überſchätzte ſeine Kräfte, wagte ſich zu weit in
den See hinaus und verſank plötzlich in den Fluten. Die
Leiche konnte bis zum ſpäten Abend nicht gefunden werden,

Kampf mit einem Wilderer.
Löwenberg (Schleſ.), 27. Juli. Der Förſter Kahnert wurde

von dem in der ganzen Gegend als Wilderer gefürchteten Böttcher
meiſter und Hausbeſitzer Heidrich im Walde angetroffen und
niedergeworfen. Es gelang dem Förſter, den Angreifer zu über-
wältigen und niederzuſchießen.

Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers von Japan iſt ſehr ernſt.
London, 27. Juli. Das Reuterſche Bureau meldet aus

Tokio: Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers verſchlimmert
ſich zuſehends. Eine ungeheure Menſchenmenge umlagert
das Schloß. Der Thronfolgerf mit ſeinen Kindern weilt im
Schloß. Der Rat der Alten und die Miniſter ſind ſeit Mittag
verſammelt. Man erwartet jeden Augenblick die
Auflöſung des Kaiſers.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Geldmarkt.

Jn der Sitzung des Zentralausſchuſſes der
Reichsbank am 26. Juli r der Vorſitzende, Vizepräſident
Dr. von Glaſenapp, aus, daß zu einer Aenderung des Diskont-
ſatzes zurzeit keine Veranlaſſung vorliege. Der Zentralausſchuß
hatte gegen dieſe Ausführungen keine Einwendung zu erheben
und erteilte ſeine Zuſtimmung zur Zulaſſung einiger Wert-
papiere zur Beleihung im Lombardverkehr.

Zweiter Produktenbörſentag in Köln.
Jn der Vorſtandsſitzung der Kölner Handelskammer am

26. Juli wurde einſtimmig beſchloſſen, mit Rückſicht auf die ſtarke
Zunahme der Freitag-Nachmittag-Börſe im Einvernehmen mit
dem Vorſtande der Landwirtſchaftskammer für die Rheinprovinz
die Schaffung eines zweiten Börſentages am Dienstag nach-
mittag für die Börſe für das Getreide- und Mehl-Effektiv-
Geſchäft einzurichten. Die erſte Dienstag-Börſenverſammlung,
an der auch Preisnotierungen vorgenommen
feige findet am 30. Juli in der Zeit von 3--5 Uhr nachmittags
tatt.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 26. Juli, wird uns gemeldet: Bei Eröffnung

der Börſe war der Kursſtand behauptet mit Ausnahme von
türkiſchen Werten, die unter dem Eindruck der Nachrichten
aus Konſtantinopel im Kurſe nachgaben. Uneinheitliche Kurs-
geſtaltung war im ſpäteren Verlaufe vorherrſchend. Franzöſiſche
Rente wurde im Einklang mit der Beſſerung der engliſchen
Konſols aus dem Markte genommen, dagegen ſchwächten ſich
ruſſiſche und Goldminenwerte im Kurſe ab. Weiterhin fanden
in Rio Tinto-Aktien Realiſierungen ſtatt, die mit dazu beitrugen,
daß ſchließlich Zurückhaltung etwas ſtärker hervortrat.

Eine Meldung aus London, 26. Juli, beſagt: Bei ruhigem
Geſchäft verkehrte die Börſe in feſter Haltung. Lebhaftes Intereſſe
zeigte ſich für engliſche Bahnen, die auf einige befriedigende
Dividendenerklärungen ſtärker im Kurſe anzogen. Auch Ameri-
kaner und kanadiſche Bahnen wieſen infolge günſtiger Ernte-
berichte eine feſte Haltung auf. Dagegen war das Geſchäft in
Kupferaktien und Kaffirs ruhig.

Die Wollauktion in London
am 26. Juli. Die Wollauktion verkehrte bei lebhaftem Ge
ſchäft in feſter Haltung. Großbreds tendierten zugunſten der
Verkäufer.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 26. Juli.
Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 Kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf., 166 174
Septbr. 206 207 runder 152 165Okibr. e weißer Natal 176 181Dezbr. 2 türk mixed 173 178Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):Loko*) Per 1000 kg) 183--1856Jnl. u. ruſſ. Futterware

uli 188 188 mittel 172 182eptbr. 1715 171 feine Taubenerbſen 183 198
Dezbr. VViktoriaerbſen uGerſte (per 1000 kg) Kleine Kocherbſen e
Futterg., leichte inl. Weizenmehl (per 100 kg):

200 206 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
J 76-77 ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50

ruſſ. leichte 170-1765 Roggenmehl (per 100 Kkg):do. ſchwere 176--180 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack g
e Gonnngt e 168 ab Bahn u, Speicher 22.20--24.30

afer (Normalgew. 460 g) Weizenkleie:Jnl.**) fein (p. 1000kg) 209--215 grobe und ſein 11.00 12.00

do, mittel do. 204-208do. gering do. 200--203 Ro ggen kleie 13.90 14.25
Plata gering do. 176 181 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 756 g): Hafer (Normalgew. 4650 g):

do. ſchwere
Wintergerſte, inländ.

nl.(p. 1000 kg) abvahn ZZuli 191 193uli 231 282 Septbr. 169 170eptbr. 2075, 207 207 Oktbr. 168 169
Dezbr. 2075 207 207 Mai 1913
Mai 1018 211 Weizenmehl (per 100 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 182 185 ab Bahn u. Speicher 26. 26--28. 50

uli n (feinſte Marken über Notiz).eptbr. 172-172 1724-1722 Roggenmehl (ver 200 kg):Suhr in Fw o u. 1 einſchl. Se
Mal Io13 174 174 174 Siege u. Speicher 22.20--24. 80

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Rüböl (per 100 kg in Faß):
Juli (per 1000 kg) Okt. 68.30 66., 10

68.80 68.60en Dez.L. Weltmarkt, Berlin, 26. Juli. Tägliche e auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſwaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli
282,00, Sept. 207,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 166,80, Juli 165,50,
Chieago Northern I Spring, Juli 149,50, Sept. 142,75. Livexool
Red Winter Nr. 2 Okt. 164.06. Paris Lieferungsware Juli 241,30,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,70. Odeſſa Ulka 92 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Keferungs
ware Auguſt 153,10. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 100,00,
Sept. 172,75. Odeſſa 9209/,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 193,00, Sept. 170,00. Mais: GBerlin

Lieferungsware Jult Chieago mixed Juli 110,75. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 86,35.

L. Hamburg, 26. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weizen: Manitoba III Jum/ Juli 234 IV Juni/ Juli 208x
V Juni Juli AC, Argent. Baruſo 77 kg ſchwimmend 220
Juni Juli 220 75 x Juni Juli 216 Roſaſé 77 kg
Juni Juli 221 Auſtral, April Mai 239 Choice White
Karachi Mai/ Juni 2251 Ulka Juni Juli 9 Pud 20/25 221

Roggen: Südr., 9 Pud 10/15 lad. gelad. 175 AC, ſchwim.
176--179 Futtergerſte: Südr, 58/59 Kgz fällig 168
Juli 15614 Aug. Okt. 134 Ac, Sept. Dez. 134 A.
Hafer: Nordruſſ. 50/61 kg Juli 190 Okt. Dez. 169

Mais: La Plata ſchw. 138 139 AC, Juni Juli 137 AC,
Juli Aug.-Aug. Sept. 136 Sept. Okt. Okt. Nov. 137
Odeſſa ſchwim. 136

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 26. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00 32,50 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 26. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,00 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 26, Juli. Spiritus ruhig, Juli 257 G.,

Juli-Auguſt 257 G., AuguſtSeptember 257/g G.
Paris, 26. Juli. Spiritus flau, Juli 56,75, Auguſt 57,25,

Septbr. Dezbr. 50,25, Jannar-April 49,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 26. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 26. Juli. Rübsl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Aumſterdam, 26. Juli, Leinbl matt, loko 37 Auguſt 37

Septenmber Dezember 36 Januar- April 327/
Paris, 26. Juli. Rüböl ruhig, Juli 76,50, Auguſt 76,25,

September Dezember 76,50, Januar-April 77,00.,
Zucker.

W. Hamburg, 26. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 12,80, per Auguſt 12,90, per September 12,62 per
Oktober Dezember 10,47 per Januar-März 10,57/,, per Mai 10,70.
Tendenz: ruhiger.

W. London, 26. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 12 ſh.
6 Wert, ſtetig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 9 Verkäufer, ſtetig.

affee.
Hambnurg, 26. Juli. KaffeeTermin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 66 G.,
März 66 G., Mai 66 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 26. Juli. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
oko 53.

Havre, 26. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 81,,
Dezember 82 März 82, Mai 8127,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 25. Juli. Kaffee Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 7000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26. Juli. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig. Upland

middling loko 68,25 Pfg.
Antwerpen, 26. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Auguſt 6,57 bez., März 5,65 bez. Tendenz: Ruhig,.
Liverpool, 26, Juli. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Unregelmäßig. Per Juli 7,12,

per Juli-Auguſt 7,11, per Aug.-Sept. 7,04, per Sept.Okt. 6,94, per
Okt. Nov. 6,86, per Nov.Dez. 6,81, per Dez.-Jan, 6,80, per Jan.
Febr. 6,81, per Febr. März 6,81, März April 6,82.

Metalle.
Amſterdam, 26. Juli. Bancazinn feſt, loko 126,
London, 26. Juli, Blei, ſpan., 188 Lſirl., engl. 187 Lſtrl.,

Zinn z Lſirl., Zink 262/, Lſtrl., ChiliKupfer 78 Lſtrl,, 3 Monate

78 trl.Glasgow, 26. Jnli. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 58 sh. d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 26. Juli. Auftrieb: 1067 Stück Rind

vieh, 249 Kälber, Milchkühe 759, Zugochſen Bullen 23, Jungvieh
285 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Ge-
ſchäft; beſte Ware über Notiz. Es wurden gezablt
für: A. Milchkübe u. hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 440 bis 540 I. Qualität, gute
ſchwere 380--430 II. Qual., gute mittelſchwere 310 bis
370 III. Qualität, leichte 260-300 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 360--400 II. Qual., mittelſchwere
270--340 e) tragende Färſen 260--420 B. Zugochſen
(vro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieb, Scheinfelder
I. Qualität A, II. Qualität III. Qualität
bis d) Pinzgauer I. Qual. II. Qual. mIII. Qual. ſüddeutſches Scheckvieh Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
ro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. A, II. Qual. 37--40 A.p. ullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,

Simmentaler A, ſprungf. Schafböcke A.
Wochenbericht vom Geflügelmarkt.

Friedrichsfelde, den 25. Juli. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 19. Juli bis 25. Juli 1912.
Geſamtauftrieb: 27500 Gänſe, 2400 Enten, Hühner.
Verlauf des Marktes: Lebhaftes Geſchäft geringe Zufuhr
Markt ſtets geräumt. Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter
300 Stück: pro Gans, kleine Gänſe 3,20-3,40 beſſere Gänſe
3,60-—3,90 prima Gänſe 4,20--4,50 pro Ente 1,60--1,85
pro Pute pro Huhn, junge alte A.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 26. Juli. Roter Winter-Weizen loko 1098,,

ger Mai per Juli 1082/,, per Septbr. 1018/,, per Dezbr. 103
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,55.Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 26. Juli. Weizen per Juli 967/6, per Sept. 937
per Dez. 96. Mais per Juli 71, per Sept. 652/,, per Dez. 56

W. New-York, 26. Juli. Petroleum Standard white in New-
York 8,45, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,35, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 17,00--17,50.

W. New-York, 26. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,80, Rohe
und Brothers 11,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußſurt 25. Juli 4- 1.05, 26. Juli 1.05. Grochlitz

0.50, 0.55. Nebra Obp. 1.98, 1.94. Nebra Untvp.
1.28, 1.32. Brückenp. 0.74. 0.78. Köſen 0.48, 0,52.

Weißenfels Untp. 0.28, 0.32. Trotha 1.20, 1.22. Als
leben 0.64, 0.62. Bernburg 0,10, 0.20, Calbe Obp.

1 36, 1.24. Calbe Utp. 0.25, 0.,32. Grizehne 0.06, 0. 13.

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.Bank für Handel u, Industrio Wege Piliale Halle a. S. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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